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Das Chaos in München
Gelömangel in München
Ueberfluh an Arbeitsloſen

NRürnberg 28 April Die Nürnberger Zeitung meldet
über die Lage in München unter auderem Die Mitglieder des
Vollzugsrates Toller und Klingelhäfer haben ihre Poſten in der
militäriſchen Oberleitung und Menger ſein Amt als Volksbeauf
tragter der Finanzen niedergelegt Die Finanzverhältniſſe in der
Räterepublik ſind kataſtrophal Um den in den Staatskaſſen und
Vanken herrſchenden Mansel an Zahlungsmitteln abzuhelfen iſt
die Verfügung ergangen daß ſämtliche Tageseinnahmen der
großen Betriebe der Fabriken Kaufhäuſer Theater Kinos
Kaffees und Wirtſchaften täglich durch ihre Vetriebsräte im Bei
ſein der Beſitzer bei einer BWnt Linzuzahlen ſind Außerdem ſind
lämtliche Wohnungs und Pachtzinſen vom 1 bis 19 Mai auf das
Konto einer Bank einzuzahlen Vorausbezahlung von Gehältern
iſt ftrengſtens verbaten Die Schätzung der roten Armee auf
59 990 Mann iſt ſtark übertrieben Von den mehr als 30 900
Arbeitsloſen haben ſich nur 2090 zur roten Gurde gemeldet An
Mehl und Kunſthonig ſind reichliche Beſtände vorhanden Doch
fehlt es an Fleiſch Die Einwohnerſchaft Münchens iſt lediglich
auf Mehl augewieſen Die Brauereien ſind infolge Kohlen
mangels genstigt die weitere Erzeugung einzuſtellen Dadurch
werden wieder 19 000 Arbeiter brotlos Der Finanzminiſter hat
erklärt daß in der kurzen Spanne Zeit der Räterepublik vom
Staate mehr Geld verausgabt worden ſei als von den anderen
Regierungen Er iſt mit den Ruſſen in Differenzen geraten weil
er ſich weigerte die Schlüſſel zu den Safes herauszugeben Die
Ruſſen wollten die dort liegenden Juwelen und Wertpapiere be

h Da die Notenpreſſe von der Regierung Hoffmann
n Sicherheit gebracht worden iſt verſucht die Regierung die Her
tellung von ZRoten auf photochemiſchem Wege Die Zeitungen er
cheinen heute wieder die bürgerlichen unter Vorzenſur Die
Buchdrucker haben ſämtlich erklärt ſie würden die Arbeit einſtellen
wenn den bürgerlichen Blättern das Er cheinen nicht geſtattet
würde Großen Senſation rief die Mitteilung eines Polizei
zenmten hervor daß im Pahßamt Formulare für AÄuslandspäſſe ge
tohlen worden ſeien Die Auslandspäſſe habe das revolutionäre
Tribungl für ſeine Mitglieder geſordert und der Vollzugsrat habe
ter ſchweren Drohungen die Ausleferung der Päſſe verlangt

Vormarſch der Regierungstruppen
Berlin 28 April Nach den neueſten Meldungen aus

Gayern iſt die Glon Linie im Beſitz der Regierungstruppen
Petershau en und Altershauſen ſind von Regierungstruypen be
jetzt ebenſs AltOetting NeuOetting und Sonthofen

Berlin 28 April Eigene Drahtuachricht Ueber
die militäriſchen Maßnahmen und den bevorſtehenden
Angriff auf München wird gemeldet Die Truppen der
Spartakiſten ſind bis in die Ortſchaften der weiteren
Umgebung Münchens vorgeſchoben worden und haben
alle von Und nach München führenden Eiſenbahnlinien
ſoweit es ihnen möglich war beſetzt

Auch die Uebergänge über die Glon befanden ſich in
ihrer Hand Beim Herannahen der Regierungstruppen

jedoch zogen ſich die Spartakiſten zurück worauf die
Flußübergänge von Regierungstruppen beſetzt wurden
In letzter Zeit wurden wiederholt Nachrichten verbreitet
ie über die Stärke der Roten Armee unterrichtet ſein

wollten Dieſe Nachrichten ſind unrichtig Ueber die
Stärke der Roten Armee liegen keine Nachrichten vor
ſo daß hierüber nichts geſagt werden kann weil gar
keine Anhaltspunkte darüber vorliegen Die wenigen
Meldungen die aus München kommen laſſen erkennen
daß ungefähr 90 Prozent der geſamten Münchener Be
völkerung gegen den Terror der Spartakiſten iſt

Bericht der Regierungstruppen
Bamberg 28 April Kreistelegramm UnſereVorvoſten hoben Poſtierungen der roten Garde auf Reichs

hilfe iſt auf bayeriſches Erſuchen bereit geſtellt worden Die
Werbungen ſchreiten erfreulich fort Die Zuſammenarheit
aller Stellen hierzu insbeſondere Fer Verwaltungsbehörden
ſt angeordnet Jn Nordkayern und Schwaben alles ruhig

Sitzung des Friedensausſchuſſes
Berlin 28 April Die Deutſche Allg Zeitung

neldet Der Friedensausſchuß der Nationalverſamm
lung iſt nunmehr zu einer Sitzung am Freitag dieſer
Woche e We Uhr einberufen worden Die
Sitzung wird in Berlin und zwar im Reichskanzler
palais ſtattfinden

Die Bewegungsfreiheit der deutſchen Delegierten
Brüſſel 28 April Havas Der Park von Verſailles wird

oährend der Friedensverhandlungen die ziemlich lange dauern
Terden für das Publikum nicht völlig geſchloſſen ſein Für die
deutſchen Delegierten ſind 60 Hektar reſerviert Die Delegierten
werden ſogar das Recht haben in die Stadt auszugehen aber in
unauffälliger Begleitung um jeden Zwiſchenfall zu vermeiden

e e

Abfahrt der Friedenskommiſſion
Berlin 28 April Eigene Drahtnachricht Heute

an Uhr nachmittags verſammelten ſich die Mit
e der deutſchen Friedenskommiſſion unter der

ührung des Grafen Brockdorfſ Rantzau auf dem Pots
Bahbnhoß von wo aus zwei di Verſailles durch

ie Mitglieder der verhandelnden Kommiſſionen Platz
in dem anderen Zuge die Mitglieder der Preſſe und das
Perſonal Die Züge beſtehen aus je drei Schlafwagen
zwei Speiſe und einem Arbeitswagen denen ein Pack
wagen angeſchloſſen wurde Es wurde reichlich gefilmt
und photographiert Unter vielen Glück und Segens
wünſchen gingen die beiden Züge zur feſtgeſetzten Zeit ab

a ſige abgelaſſen wurden Jn einem i

Die Vereinigten Staaten billigen
Wilſons Haltung

Baſel 28 April Eigene Drahtnachricht Die
Times meldet aus New York Der amerikaniſche Kon

greß billigt einmütig die Haltung des Präſidenten Wil
ſon in der Finumefrage Der Vorſitzende des Senats
ausſchuſſes beglückwünſchte den Präſidenten wobei er
betonte daß das ganze amerikaniſche Volk die Haltung
Wilſons vollkommen villige

Die Fiumejrage
Genf 28 April Eigene Drahtnachricht Jn Paris traf

aus Rom der dortige Votſchafter der Vereinigten Staaten ein
Er ſprach die beſtimmte Erwartung aus daß die Fiumefrage in
dieſer Woche gereselt werde Die Rückſendung der amerikan ſchen
Polizeitruppe aus Jtalien nach Frankreich ſei nur eine Mäßz
nahme die Menge nicht hrrauszufordern

Eine Reöe Orlandos an das Volk
Lugano 28 April Eigene Drahtnachricht Zur

Ankunft Orlandos in Rom hatten geſtern die Trams
den Verkehr eingeſtellt und die Unternehmer die Werk
ſtätten geſchloſſen Der Bahnhof war von einer rieſigen
Menſchenmenge umlagert und als Orlando erſchien
mußten etwa 1000 Offiziere ihm den Weg zu ſeinem
Auto bahnen von dem er herab eine längere Anſprache
an das Volk hielt das ihm begeiſtert zujubelte Be
merkenswert iſt der Schluß ſeiner Rede Als ihm ent
egengerufen wurde Wir ſind bereit aufs Neue zu
ämpfen antwortete er Es iſt nicht dies was ich von

Euch fordere Niemand zweifelt an unſerer Tapferkeit
Italien kennt die Armut und den Hunger aber nicht
die Schande Ueberſehen wir nicht die ungeheuren Ge
fahren für uns in dieſer ſchweren Stunde Wir ſtehen
vielleicht allein in der Welt Eines iſt daher notwendig
daß wir uns einig ſind in unſerem Willen Ein Zug
von etwa 100 000 Perſonen begleitete hierauf Orlando
bis zum Quirinal wo er vom König empfangen wurde
und ſich mit dieſem vom Balkon des Palaſtes nochmals
dem begeiſterten Volke zeigte

Ententehetze gegen Kaiſer Wilhelm

Berlin 28 April Eigene Drahtnachricht Das s UhrAbendblatt veröffentlicht folgende Meldung ſeines Korreſpon
denten aus Genf Die Kommiſſion für die Unterſuchung der
Kriegsſchuldigen hat folgende Anklagepunkte gegen Kaiſer Wil
helm feſtgeſetzt

Wenn ich will rücke ich in Frankreich ein England kann
ſich gegen uns echeben und Hamburg devaſtieren Jch aber werde
in Paris dieſe Angelegenheit regeln Aeußerung des Kaiſers in
Straßburg zu Herrn Zorn v Bulach geweſener Staatsſekretär für
ElſaßLothringen im Jahre 1905

Sie haben geſehen meine Herren welche Stellung wir in der
Welt einnehmen Alſo mit fertiggeſtellter Munition mit dem
geſchliffenen Säbel mit den Augen zum Ziel rufen wir Nieder
mit den Pefſimiſten Aeußerung bei der Enthüllung des Moltke
Denkmals am 26 Oktober 1905

Es können alle gegen uns kommen wir ſind bereit Aeuße
rung in Döberitz am 13 Juni 1908

unſere Bewaffnung fortfetzen Jch fühle mich als eine Wafſe
Gottes und ohne mich weiter zu kümmern gehe ich meinen Weg
Ausſpruch in Königsberg am 5 Auguſt 1908
91e rodert Paris oder ſterbet alle Truppenbefehl am 30 Aug

Jch bin ein Jnſtrument des Allerköchſten ich bin ſein
Schwert und ſein Geſandter auf Erden Unheil und Tod allen die
meine Miſſion nicht anerkennen wollen Vernichtung allen Fein
den e ichen Reiches Manifeſt an die Oſttruppen im Sep
ember 1914

Wenn Jhr gezwungen werden ſolltet Polen zu räumen
ſchont keine Stadt und kein Haus Macht alles zu Aſche unter
Euren Füßen Manifeſt an die Oſttruppen im Januor 1915

Frankreich war ſtets meine Sorge Es iſt dem Untergange
I hegeßen Aeußerung zur Sozialiſtendeputatfſon am 12 Ott

Nach dieſem Kriege werde ich keine Vorſchriften ſeitens der
Vereinigten Staaten anerkennen Aeußerung zum amerikaniſchen
Geſandten Gerard im Okotber 1916

Die eiſerne Fauſt Deutſchlands wird Dir Beine Krone
wieder auffetzen und niemand wird imſtande ſein dieſe Dir woch

a en r er und e Tündeten werden Dich r an denienigen es gewagt
die Hand gegen Dich zu erbeben Telegramm an König Kon
ſtantin von Griechenland im Juni 1917

Das 8 Uhr Abendblatt bemerkt dazu mit Recht Wir glau
ben daß die Wahrheit dieſer angeblichen Armeebefehle und
Telegramme uſw ſtark zu bezweifeln iſt So wird uns
zu dem angeblichen Manifeſt an die Oſttruppen mi Jannar 1915
von einer vollkommen informierten Perſönlichkeit mitgeteil daß

es Manffeſt vie welle erkaffen war2

Wir wir müſſen die Ergebniſſe des Krieges kultivieren und

Die Franzoſenherrſchaft
im Saargebiet

Zielbewußt gehen die Franzoſen im Saargebiet ihren
Weg Nachdem ſie auf der Friedenskonferenz anſcheinend
durchgeſetzt haben daß Frankreich über das ganze Saar
kohlenbecken auf Jahre hinaus das Geſamtverfügungsrecht
zuerkannt iſt beginnen ſie das Land auf ihre Weiſe fried
lich zu durchdringen Drakoniſche Arbeitergeſetze die den
Achtſtundentag aufheben Lohnerniedrigungen an
ordnen faſt alle Errungenſchaften der Arbeiterbewegung
eufheben und jegliche Lohnbewegung einfach verbieten hat
General Andlauer erlaſſen Wer ſich gegen dieſe Vergewal
tigungen wehrt wird mit Gefängnis beſtraft oder
ausgewieſen Wer den franzöſiſchen Behörden wegen
deutſcher Geſinnung und als Träger des deutſchen Gedanken
im Wege ſteht wird abgeſchoben Das Vorgehen der Fran
zuſen iſt brutale Gewalt durch nichts gerechtfertigt

So iſt es dem Oberbürgermeiſter von Saar
brücken Mangold ergangen ſo iſt gegen viele andere be
kannte Perſönlichkeiten des Saarlandes verfahren worden

Profeſſor Herwig der frühere liberale
Reichstagsabgeordnete aus Saarbrücken
wurde am 12 April ebenfalls verhaftet und abgeſchoben
Er ſchreibt über dieſen Willkürakt in einem Brief

Nachdem eine größere Anzahl Herren Gymnaßial
direktoren Oberlehrer Richter Rechtsanwälte Bergabeg
uſw bereits einige Tage vorher das gleiche Geſchick er
litten wurde auch ich am 12 d M verhaftet Jch befand
mich gerade im Zivilkaſino und war im Begriff mit ein
paar Freunden zu Abend zu eſſen als mir ein vom fran
zöſiſchen Diviſionsgeneral Andlauer unterzeichneter Befehi
vorgelegt wurde des ungefähren Jnhalts

Jn Anbetracht deſſen daß der Profeſſor Herwig als
eine Perſönlichkeit anzuſehen iſt die geeignet iſt die öffent
liche Ordnung zu ſtören wird verfügt derſelbe iſt zu ver
haften und in das unbeſetzte Gebiet jenſeits des Rheins ab
zuführen

Mein Wunſch zur Reglung meiner Verhältniſſe Rock
einmal in meine Wohnung geführt zu werden wurde ſchroff
zurückgewieſen ich habe es nur erreicht daß ich telephoniſch
mir Geld und etwas Gepäck beſtellen durfte und daß am
anderen Tage ſich meine beiden Töchter im Gefängnis kurz
non mir verabſchieden durften Meine krank danieder
liegende Frau habe ich nicht wiedergeſehen

Jm Militärarreſtlokal wo mir eine ekelhaft be
ſchmutzte Zelle angewieſen wurde war es das erſte
daß ich einen widerwärtig dreckigen voll mit Fäkalien ge
füllten Rachttopf reinigen mußte Jmmerhin ſcheine
ich noch mit einer gewiſſen Rückſicht behandelt worden zu
ſein denn ich wurde bereits am anderen Tage abtrans
portiert und zwar nicht wie die übrigen Herren die noch
länger im Gefängnis bleiben und eine letzte grauenvolle
Nacht in einer Reitbahn zubringen mußten mit großer mili
täriſcher Eskorte ſondern nur von einem einzigen franzö
ſiſchen Gendarm begleitet Jch kam zunächſt nach dem Ge
fangenenlager Pfiffigheim bei Worms und von hier aus
über den Rhein

Jrgendeine Mitteilung weſſen man mich bezichtigt iſt
mir nicht gemacht verhört bin ich überhaupt nicht
worden Jedenfalls habe ich ebenſowenig wie die anderen
Herren mir auch nur das geringſte zuſchulden kommen
laſſen Jch bin der franzöſiſchen Beſatzung denkbar loyal
gegenübergetreten habe mich weder an einer Demonſtration
beteiligt noch iſt wohl ein unvorſichtiges Wort über meine
Lippen gekommen

Nach meiner Auffaſſung iſt der Zweck der Maßregel
ziemlich durchſichtig Den Zeitungsnachrichten zufolge haben
es die Franzoſen bei der Entente durchgeſetzt daß ihnen
das Saarrevier vorläufig wenigſtens für eine gewiſſe Zeit
ausgeliefert wird Da wollen ſie ſchon vorher ehe der
Friedensvertrag ſie zu einer wenigſtens halbwegs geſetz
mäßigen Behandlung der Bevölkerung zwingt ſich aller
der Perſönlichkeiten entledigen von denen ſie
mit Recht oder Unrecht annehmen daß ſie ſpäter die
Träger und Organiſatoren des dertſchen
Sedankens werden könnten

Eine günſtige Gelegenheit bot ihnen der unter den
Bergarbeitern ausgebrochene Streik Mit den feiernden
und vielleicht auch widerfpenſtigen Bergleuten wurden auch
wir als Unruhſtifter ausgewieſen So lieſt man es in
den franzöſiſchen Jeitungen und wenn man auf dem Trans
port einem neuen Gendarmeriepoſten übergeben wurde
immer die Frage des betreffenden Offiziers Vons stes a
à eause de b gréve oder noch kürzer Ab Bolſchewirti

Jch Dake alle wahr als Mann den ganzen



Felde zurückgekehrt und es hat Monate gedauert
bis ich mich wieder erholt habe Meine politiſche Tätigkeit
habe ich aufgegeben ich habe allen Ver uchen meiner
Freunde mich zur Uebernahme einer Kandidatur zu bewe
gen erfolgreich Widerſtand geleiſtet habe weder in einer
Verſammlung geſprochen noch auch nur einer ſolchen bei
gewohnt Jch glaube wohl das Recht zu haben zu der
Frage welche Tatſache hat den Franzoſen das Recht gegeben
mich wie einen gemeinen Verbrecher zu behandeln mich von
Haus und Hof davonzujagen

Die Lage ſn Oberſchleſten
Kaitowitz 28 April Die Preſſeſtelle des Staats

kommiſſariats für Oberſchleſien teilt mit Die Gruben
und Hüttenbetriebe arbeiten bis auf die Gruben um
die Königshütte die vom elektriſchen Strom abhängig
ſind Die Belegſchaft der Heinitzgrube hat dem Berg
arbeiterverband ähnliche Forderungen übermittelt wie
die Belegſchaft des Georgenſchachtes denen ſie folgende

Forderungen hinzufügte Se der rArbeiten über und unter Tage Stillegung des Keſſel
hauſes und der maſchinellen Betriebe Einſtellung der
Kohlenvperladung vom Beſtand Bildung einer Gruben
wehr Abſetzung des Generalberollmächtigten Ber rats
Kaaler eines rſteigers und eines Steigers Sturz
der Regierung Ebert demann Es iſt als ſicher
jeſtgeſtellt fügt die Preſſfeſtelle des Staatskommiſſariats
hinzu daß der rn Aktionsansſchuß dieſer neuer
lichen oberſchleſiſchen Bewegung der Kriegsarbeiterrat
von Hindenburg Kreisarbeiterrat iſt der nur aus
unabhängigen Sozialiſten und Nattonalpolen beſteht
und deſſen Führer der unabhängige Sozialiſt Rechts
znuwalt Lichtenſtein iſt

Gleiwitz W April Infolge des Streiks in den
oberſchleſiſchen Elektrizitätswerken in Zaborze iſt wie
der Wanderer meldet dente auf einzelnen Gruben der
Betrieb wegen Strombeſchränkung eingeſtellt worden
In Ruha verſuchte eine Einbrecherbande aus Zaborze
in der Nacht zum Sonntag zu plündern Sie war bereits
in einige Häuſer eingedrungen und bedrohte die Ein
wohner mit Erſchießen Die Polizei erſchoß einen Ein
ſrecher und verbaftete einen anderen

Foröerungen der Bergleute in Faborze
Breslaun 28 April Die Belegſchaft des Georgen

chachtes der Berginſpektion Zaborze hielt eine Ver
ſammlung ab die den Anſchluß an den Generalſtreik
beſchloß Eine Abordnung übergab dem Betriebsführer
folgende Forderungen 1 Erſetzung des Grenzſchutzes
durch Arbeitermiliz 2 Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes 3 Freilaſſung der politiſchen Gefangenen
4 Verſammlungs und Redefreiheit 5 ſechsſtündige
Arbeitszeit 6 Bezahlung der Streikſchichten 7 Erfaſ
ſung der Lebensmittel durch die A und Räte
4 Selbſtverwaltung für Oberſchleſien

ä a nEnde des Streiks im Ruhrgebiet
Eiſen ſRuhr 28 April Jn den heutigen Früh

ſchichten waren 12 396 Bergarbeiter ansſtändig gegen
14658 am Sonnagbend Es wird auffallen Zechen
regarbeitet

Hemonſtrationsſtreif in Stettin
Stettin 28 April Jnfolge der geſtrigen Vorgänge

ſind die Arbeiter der großen Werften und ſämtlicher Jn
duſtriebetriebe in den Demonſtrationsſtreik getreten

Kundgebung der Kriegsbeſchädigten in Danzig
Danzig 28 April Die Ortsgruppe Danzig des Reichs

bundes für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene ver
anſtaltete geſtern eine Straßendemonſtration ihrer Mit
glieder Ueber 2000 Kriegsbeſchädigte durchzogen vormit
ags die Stadt nach dem Reumarkt Die Schwerverwundeten

Das Koſenhaus
Roman von Frißs Eangtzer

Nachdruck verboten

Thomas Bruckmüller ſtand nach einem letzten
ſchleichenden Sprunge plötzlich wie aus der Erde gewachſen
vor dem erſchrocken zuſammenzuckenden Paare ſchulterte
ſein Regendach wie ein Gewebr und ſagte mit der Miene
ines Unterſuchungsrichters Was geht hier vor

Heinz Bredenkamp hatte noch nicht das Vergnügen
zehabt die perſönliche Bekanntſchaft Herrn Thomas Bruck
ültlers zu machen da der Naturapoſtel während der letzten
Tage auf einer Iängeren Wanderung vom gehaggani fern
geweſen war Aber er hatte ſchon ſeine Behauſung be
wundert und durch Roſemarxie von ihm gehört Er glaubte
daher zu wiſſen wer der Jnquiſitor ſei und muſterte ihn mit
tinem heiteren Lächeln

Wirklich das Leben meinte es gut mit zen Leuten
Ss hatte zur rechten Zeit immer die erforderliche
ung zur Hand und trug Sorge daß man ſich nicht totgrämte
In einem Falle
führte in ſeiner großen Requiſitenkiſte wohlgeordnet alles
Zubehör das für die Aufführung der verſchiedenen Schau
ſtücke nötig war mit ſich griff mit geübter Hand hinein und
daute die Szenerie auf Und der der für den es aufgebaut
war nochte nun je nachdem es in ſeiner Art lag an den
Schaufpielerkunſtſtückchen ſeine helle Freude n oder
darſiher in eine gelinde Wut geraten

Heinz Bredenkamp gehörte nicht zu den Leuten die es
unmöglich fertig bringen ſich einer neuen Situation anzu
paſſen und die es für grauſame Jronie r eine unverant
wortliche Rücſichts loſigkeit ihrer ureigen Weſensart ge
en über halten wenn ihnen das Leben in gutgemeinter Ab
ſicht neben dem ſoeben erfahrenen Bitteren die freundliche
Slume des Humors aufblühen läßt und wutſchnaubend da
zwiſchen ſchlagen möchten Er war klug zu wiſſen
wie das Leben mit ſeiner bunten Miſchung verſtanden ſein
wollte und kat es was ſchon von ihm erzählt wurde er
lächelte Thomas Bruckmüller heifer an

44 Fortſetzung

Din erſt Mitte Degember ſchwer krank j wurden

Und in dem anderen nicht totfreute Es vtanſig Frau zu bezeichnen
n e

Woflkr Thomas 4 kein Verſtändnis beſaß
Mei man lacht nicht über ernſte ſagtein S ſcüttelt geneek den K 5

ennie Setiage ber ar egsbeſchädigten und Kriegshinterblie

benen dargeſtellt und die bereits in Berlin mit der Regie
rung verhandelten Forderungen aufgeſtellt wurden
drei Kriegerwitwen ſprachen und verlangten ihre Be
üge zu mindeſtens 190 Prozent aufgebeſſert würden Nache me einer Entſchli e die Demonſtranten zum

ermRathaus wo Oberbür ler Sahm in einer Anſprache
n Unterſtützung zuſagte Jm Rathaus fand dann eineWandlung zwiſ den aus 12 Perſonen darunter vier

Kriegerwitwen beſtehenden Deputation der Ortsgruppe des
Reichsbhundes und verſchiedenen Vertretern der Behörden
ſtatt in der die Forderungen durchgeſprochen wurden Die
Kundgebung verlief ungeſtört

Kohlenmangel auf den württembergiſchen
Staatsbahnen

Stuttgart 28 April Die Generaldirektion der Staats
bahnen teilt mit Wegen Kohlenmangels ruht am 1 und
4 Mai der Perſonenverkehr auf ſämtlichen württember
giſchen Staatsbahnen Am 3 und 5 Mai verkehren
die Perſonenzüge wie ſonſt

Verbot des Braunſchweiger Volksfreundes durch
General Maercker

Braunſchweig 28 April Der Volksfreund das Or
gan der e Unabhängigen iſt auf Anordnung des
General Maercker auf drei Tage verboten worden

Die Bildung einer Landwehr macht gute Fortſchritte
Es iſt gelungen auch die Mehrheitsſozialiſten dafür zu ge
winnen

Große Demonſtrationen öer Arbeitsloſen
in Wien

Wien 28 April Eigene Drahtnachricht Heute
Nachmittag fanden in mehreren Wiener Stadtbezirken
Verſammlungen der Arbeitsloſen ſtatt die ſämtlich
ruhig verliefen Der Verſuch zweifelhafter Elemente
ſich in den Nachmittagsſtunden auf dem Schwarzenberg
platz und in der inneren Stadt anzuſammeln wurde von
der Wache ſofort vereitelt Im Favoritener Arbeiter
eim verſammelten ſich ung 2000 ehemalige Arbeiter
er früheren Munitionsfabrik Roth ſowie des Arſenals

Die Verſammlung nahm einen ruhigen Verlauf Es
ereigneten ſich nirgends Zwiſchenfälle

Schutz den Deutſchen in Riga
Berlin 28 April Eigene Drahtnachricht Der

geſchäftsführende Ausſchuß der aus Rußland ausgewie
ſenen Reichsdeutſchen hat an den Miniſterpräſidenten
Scheidemann eine Eingabe gerichtet in der darüber Be
ſchwerde erhoben wird daß die in Riga zurückgeblie
benen 5000 deutſchen Landsleute den bolſchewiſtiſchen
Greueln völlig ſchutzlos preisgegeben ſeien Sie hätten
ſich in ihrer Not wiederholt an die Konſuln von
Dänemark Holland Schweden und der Schweiz gewandt
und ſie um Schutz gegen Raub Mord und Gefangenſchaft
gebeten Die fremden Konſuln hätten aber mangels
einer Vollmacht von der deutſchen Regierung für die
Reichsdeutſchen nichts tun können Dieſer unerhörten
Tatſache ſei es zuzuſchreiben daß reichsdeutſche Familien
nicht nur ihr ganzes Hab und Gut verloren haben
die Bolſchewiſten haben es in Eiſenbahnwagen ins
Innere Rußlands geſchafft um dagegen Lebensmittel

zu erhalten ſondern daß auch zahlreiche von ihnen
ermordet worden ſeien Darob herrſcht unter ihnen
eine ſtarke Erbitterung und Empörung und ſie fordern
die deutſche Regierung möge wie es übrigens Oeſter
reich ſchon längſt getan habe das Konſulat eines neu
tralen Staates mit dem Schutz der reichsdeutſchen
Intereſſen ungeſäumt betrauen und ſo das Verſäumte
nachholen

Luftverkehr Berlin Leipziger Meſſe
Berlin 28 April Die Rumpler Werke haben anläßlich ver

Leipziger Meſſe einen Lufſtverkehr zwiſchen Berlin und Leipzig

nſprachen gehalten in

ſollte

in 50 Minuten durchflogen Eseingerichtek Die Strecke wird
findet vorläufig kein regelmäßiger Verkehr ſtatt ſondern es wird
nur auf Beſt

Die Kote über die Fufhebung der ſchwarzen Liſten
Berlin 28 April Der Vorſitzende der britiſchen Miſ
üherreichte am 27 April der deutſchen Waffenſtill
kommiſſion in Spaa folgende Note

Jch bin beauftragt Jhnen mitzuteilen daß die alliter
ten und aſſoziierten Regierungen beſchloſſen haben nach
Mitternacht vom 28 zum 29 April alle ſchwarzen Liſten von
Perſonen die ſie veröffentlicht oder zuſammengeſtellt haben
zurückzuziehen und alle Verbote Jisabolitons inbe
ug auf den Handel und die Handelsverbindungen mitten oder Perſonen ſolcher Liſten außer kraft treten zu
aſſen Die alliierten und aſſoziierten Regierungen behalten

ſich das Recht vor alle oder einige ſolcher ſchwarzen Liſten
wieder einzuführen falls ſich dies als notwendig ergeben

gez Haking
Es ſoll nicht unerwähnt bleiben daß dieſer Beſchluß

der alliierten und aſſoziierten Regierungen wie einwandfrei
feſtgeſtellt auf ausdrücklichen Antrag der engliſchen Regie
rung gefaßt wurde

Die Aufgaben der Amſteröamer Konferenz
Amſterdam 28 April Der Vertreter des W T V

hatte eine Unterredung mit dem engliſchen Arbeiterführer
Ramſay Macdonald Auf die Frage welche Aufgabe die
Amſterdamer Konferenz habe antwortete Macdonald ſie
müſſe vor allem angeſichts der Moskauer Oppoſition die
Wiederaufrichtung der Jnternationale beſprechen Deshalb
müßten diejenigen die ſich auf das Berner Programm
ſtellten mutig und offen ſprechen Die Grundſätze auf denen
die ſozialiſtiſche Jnternationale ſtehe müßten feſtgelegt wer
den Ferner ſei es notwendig in Friedensfragen betreffs
der Vorſchläge die in Paris gemacht wurden ſich an die De
mokratien Europas zu wenden Es ſeien kritiſche Fragen
für die Demokratie Habe ſie keine eigene Politik ſo würde
die Entwickelung über ſie hinweggehen Die Amſterdamer
Konferenz ſolle ſich mit Worten an die Völker wenden die
ihnen ihre Politik klar vorſchrieben und deutlich die Regie
rungen darauf hinweiſen daß die Völker diejenigen die zur
Sicherung des Augenblickstriumphes die Möglichkeit eines
dauernden Friedens zerſtören nicht unbeſtraft laſſen wür
den Zur Lage in Paris bemerkte Macdonald er freue ſich
über den eben veröffentlichten Brief Wilſons Er wolle auf
ſeinen Jnhalt nicht eingehen Aber die alten diplomatiſchen
Methoden hätten Verhältniſſe geſchaffen die dieſen Krieg
ermöglichten Das Pubiikum ſtehe den Arſachen die zum
Ausſchluß der Oeffentlichkeit in Paris führten mit Recht miß
trauiſch gegenüber Jedenfalls könne es heutzutage kaun
eduldet werden daß vier Perſonen ſo bedeutend ſie auch
eien die Rekonſtruktion von Europa auf ſich nehmen

Jeder der Intereſſe an einem durch Gerechtigkeit zum Frie
den gebrachten 7 habe müſſe hoffen daß der Briefdes Hräſitenten ein Anzeichen dafür ſei daß die Völker ſo

weit es auf ihn ankomme erfahren ſollen was ſich hinter
den Kuliſſen abſpiele und zwar ehe die Fragen durch ihre
Vertreter gelöſt ſeien Ueber die Friedensbedingungen
wollte Macdonald ſich nicht äußern Doch ſagte er er ſei
ehr däfür daß die Amſterdamer Konferenz aufrichtig zu den
egierungen ſpreche Jn Bern ſeien die Grundſätze für die

Regelung des Friedens niedergelegt deren Verletzung die
Wirkſamkeit eines jeden Friedensvertrages vernichten
würde Macdonald ſchloß Wenn die Demokratie überhaupt
etwas zu bedeuten hat wenn die ſozialiſtiſche Jnternationale
über wirklichen Einfluß verfügen ſoll ſo ſollten die Völker
Europas nicht im Zweifel darüber bleiben daß ſie ihren
ganzen Einfluß aufbieten wird um die geſchehenen Uebel
ungeſchehen zu machen und eine ſchließliche Regelung der Ge
biets und anderen Fragen zu ſichern die mit den in Bern
niedergelegten Grundſätzen im Einklang ſteht

ung geflogen

Von der ungariſch rumäniſchen Front
Budapeſt 28 April Meldung des Ungariſchen

Korr Bureaus Die rumäniſchen Vortruppen erreichten an
26 April Bekes Cſaba und gelangten in die Nähe von
PüſpökLadany Die ungariſchen Truppen wurden zurüt
genommmen Ein von Süden her gegen die Theiß Brüſck
von Cſap gerichteter Angriff wurde zurückgeſchlagen

e e
Damit beweiſt man daß man nicht urteilsfähig iſt

Nun bemerkte er daß Bredenkamp nur einen Arm beſaß
Er hob den leeren Aermel neugierig in die Höhe und fuhr
fort Warum haben Sie übrigens nicht zwei Arme Ge
burtsfehler nicht wahr Sehen Sie das ſind die Sünden
Jhrer Eltern die natürlich keine vernünftige Lebensweiſe
geſihrt haben Dahin führt es Das Menſchengeſchlecht

efindet ſich auf dem Wege des Abſtiegs des Verfalls Wenn
nicht bald die Rückkehr zur Natur erfolgt wird es nach
hundert Jahren nur noch Jdioten und Krüppel auf der
Welt geben

Bredenkamp bemühte ſich ernſt zu bleiben Sie be
fürchten eine Ungeheueclichkeit Herr Bruckmüller

Thomas ſah verblüfft auf Wer hat Jhnen meinen
Namen genannt

a Roſemarie erzählitte Roſe heißt meine ukünftige ran
Kun war es ag Breden amp verblüfft zu ſein Sein

Blick heftete ſich ſiarr auf Ro emaxie die Thomas empört
anſah und der eine helle Röte des Unwillens in das Geſicht
e

r Thomas wie kommſt du dazu mich als deine
Das iſt eine Ungehörigkeit

ondergleichen
omas ſchüttelte den Kopf Durchaus nicht Wir

ſprachen ſchon häufiger davon
en r nicht wahr Du höchſtens ganz allein Sie

pr anNein nein Roſe du biſt nicht korrekt in deinen Er
innerungen Du haſt mir das Verſprechen gegeben damals
als du mich in meiner Hütte beſuchteſt

Herr Bredenkamp, wandte ſich Roſemarie ihren
Vetter ſcharf unterbrechend an Heinz wir wollen doch
weitergehen Es iſt e eine

omas ſenkte ſeinen Schirm wie einen Schlagbaum
trennend zwiſchen beide Vorläufig rede ich e dir21 du haſt mir damals das Verſprechen gegeben daß du

mit meiner Lebensweiſe befreunden wollteſt Und
nachher als du weggelaufen warſt weil es dir auf der
Raſenbank zu eng vorkam habe ich dem Herrn Buntmeyer

lt daß wir du und ich die Stammeltern eines neuen
geſchlechts werden würden

ulich rief Roſemarie zornbebend und ging nach
der onderen te des Weges hinüber Bitie Herr

eeeeeeeeeeeaorreeeeee 7 JBredenkamp kommen Sie Mein Vetter beträgt ſich
unverantwortlich

Wenngleich Bredenkamp nun nicht umhin konnte
namentlich die letzte Mitteilung Thomas in Gegenwart einer
jungen Dame als etwas Ungehöriges zu betrachten ſo war
er über dies Zuſammentreffen mit dem wunderlichen Kau
doch ſo nachhaltig amüſiert daß er ſich an ſeiner Gegenwart
gern noch länger erfreut hätte Aber da er ſah daß Roſe
marie das Beieinanderſein ſehr peinlich empfand wollte er
ihrem Wunſche nachkommen

Thomas war indes damit nicht einverftanden Er hielt
Bredenkamp an dem toten Aermel feſt und ſagte entſchieden
Erſt muß ich Jhnen noch etwas ſagen mein Herr Jch

habe vorhin beobachtet daß Sie ſich mit Roſe ſehr vertraut
unterhielten Das möchte ich nicht wieder ſehen Als der
zukünftige Gatte Roſens bin ich berechtigt dies zu wünſchen

Bredenkamp machte ſeinen Aermel mit einem Ruck frei
und omas der ihn überraſcht anſtarrte weil er dieſe
plötzlig wegung nicht erwartet hatte lächelnd an Ge
wiß können Sie das wünſchen Herr Bruckmüller Fraglich
bleibt nur ob Jhr Wunſch in Erfüllung gehen wird Außer
dem ſehen Sie doch daß Fräulein Roſemarie

Roſe bitte
Fräulein Roſemarie wiederholte Heinz unbefrrt

Jhren Hoffnungen wenig Entgegenkommen zeigt
Ach das iſt Unſinn was Roſe zunächſt tut beha iptete

Thomas groß weriſg Das iſt nur ein charakteriſtiſches
Kennzeichen ihres Geſchlechts das ſich den Werbungen der
Männer gegenüber im Anfang immer ablehnend verhält
Wenn dieſe gezierte Sprödigkeit überwunden iſt geht di
Sache r glatt

Na na bezweifelte Bredenkamp lachend
Das werden Sie ja ſehen Jedenfalls laſſe ich

mit Roſe nicht allein er Jch ſchließe mich Jhnen an
Sind Sie denn ſo ſehr eiferſüchtig

Thomas hatte eine verächtliche Handbewegung und ſah
ſehr erhaben aus Was heißt das eiferſüchtig ſein Die
rn iſt das Privileg der Dummköpfe Sie erniedrigt
und züchtet verbrecheriſche Jnſtinkte Nein mein Herr ich
müßte nicht Thomas Bruckmüller ſein wollte ich mich von
ihr knechten laſſen Wenn mitgehe veranlaßt mich
r u nur die Abſicht Roſe davon zu überzeugen ß ſie
nichts Beſſeres tun kann als meine Frau

Fortſetzung folgt
zu worder

d
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der Briefverkehr mit Dtallen erdffnet
28 April Der Briefverkehr mit Jtalien iſtch Lbſnet Jugelaſſen ſind auf Gefahr der Abſender

ewöhnliche und eingeſchriebene Briefe Poſtkarten Druck
achen Geſchäftspapiere und Warenproben

Deutſches Reich
Die Minderleiſtung der Landwirtſchaft

Den Rückgang der Ernte bei den wichtigſten Feld
rüchten zeigt folgende Zuſammenſtellung Während wir imJahre 1913 o 12,1 Millionen Tonnen Roggen ernten

unten ging dieſer Ertrag im Jahre 1918 auf 8 Millidnen
Tonnen zurück Weizen wurden 1913 noch 4,4 Millionen
Tonnen geerntet 1918 dagegen nur noch 2,4 Millionen
Tonnen Faſt um die Hälfte iſt der Ertrag bei den
Fartoffeln zurückgeblieben denn 52,9 Millionen Tonnen im
Jahre 1913 konnten nur einer Ernte von 29,4 Millionen
Fonnen im Jahre 1918 gegenübergeſtellt werden Bei
Hafer verminderte ſich ebenfalls der Ertrag von 955 Mill
Tonnen im Jahre 1913 auf 4,7 Millionen Tonnen im Jahre
1918 Die tieriſchen Leiſtungen haben durch den Mangel an
Futter eine ſehr erhebliche Verminderung erfahren Während
man im Jahre 1913 die Durchſchnittsleiſtung in Weſtfalen
mit 4 427 Kilo Milch mit je 3,08 vom Hundert Fett feſt
tellen konnte ging dieſe Leiſtung im Jahre 1917 auf 2650
Kilo Milch mit je 2,03 vom Hundert Fett zurück Das iſt
eine Minderleiſtung von 61,4 Kilo Fett für jede Kuh pro
Jahr Die angezogenen Veiſpiele ſind nut ein kleiner Be
weis wie ſehr unſere landwirtſchaftliche Produktion durch
den vierjährigen Raubbau gelitten hat An uns Städtern
iſt es ihr erſtens Arbeitskräfte zur Verfügung zu ſtellen
damit der Boden wieder richtig bearbeitet werden kann
zweitens aber auch ſoviel zu produzieren daß wir nicht nur
Lebensmittel ſondern auch Futtermittel für unſer Vieh
hereinbekommen

Thüringen und der Privatbeſig einer Fürſten
Zu einer bemerkenswerien Beſprechung kam es auf

einer Verſammlung von ſozialdemokratiſchen Landtagsab
ordneten aus allen thüringiſchen Staaten in Weimar in der
über die Stellungnahme zu der vermögensrechtlichen Aus
einanderſetzung der Länder mit ihren entthronten Fürſten
heraten wurde Zu einer einheitlichen Regelung führte die
ſtundenlange Ausſprache nicht da die Vermögensſtände ver
ſchieden ſeien und auch die Perſönlichkeiten der Fürſten
ſelbſt in Frage kämen Beim Großherzogtum Sachſen
Weimar wurde betont daß in verſchiedenen Kundgebun
en die Beſchlagnahme des Eigentums gefordert

ei doch ſei eine ſolche Maßregel nicht angängig da das
revolutionäre Programm den Schutz des Eigentums eines
jeden Privatmannes zu denen jetzt auch die Fürſten gehören
perbürge Ein Prozeß gegen den Großherzog ſei wegen der
hohen Koſten zu vermeiden und deshalb eine auf Vergleich
ußende Regelung vorzuziehen Die bisherigen Verhand
lungen mit dem Vertreter des Großherzogtums hätten zu
keinem Ergebnis Jn Frage kommen 42 Kammer
güter 48 000 Hektar Forſt die Schlöſſer in Weimar Wil
helmstal die Wartburg Belvedère Ettersburg Zill
bach der Witwenſitz Tiefurt das Hoftheater die Kunſt
und Muſikſchule und viele Kunſt und Muſeumswerte ſowie
das Barvermögen des Großherzogs von 27 Millionen Mark
Her frühere Großherzog brauche alſo eigentlich nichts von
ſeinem unbeweglichen Vermögen Ein Anerkennungsent
cheid auf Uebergabe der Schlöſſer in Weimar Wilhelmstal
und der Wartburg wurde von der Regierung zurückgewieſen
und ein Pauſchalvergleich in barem Gelde verlangt Ein
ſolcher Antrag wird dem am 12 Mai wieder zuſammen
tretenden Landtage zugehen
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Halle und Umgegendö
Halie den 29 April 1919

Das endögiltige Wahlergebnis
33 bürgerliche 33 Sozialiſten

Das endgültige Wahlergebnis liegt nunmehr vor Danach
zalten die ſozialiſtiſchen und die bürgerlichen Gruppen einander
zie Wage 33 ſozialiſtiſchen Mandaten ſtehen 33 bürgerliche gegen

über Die Anabhängigen erhalten 27 Sitze verlieren alſo
gegen ihren bisherigen Beſtand 1 Sitz Die Mehrheits
ſozigliſten bewahren ihren Beſitzſtand von 6 Mandaten
Die Demokraten haben 20 Mandate gegenüber bisher 21 die
Deutſchnationalen verzeichnen wieder 8 Mandate Die
Deutſche Volkspartei behält ihren einen Sitz den ſie ſchon
im vorigen Kollegium beſaß desgleichen die Chriſtliche
VPolkspartei der ſogenannte Ring der Angeſt ellten
Heine zieht mit 2 Vertretern in das Stadtverordnetenkellegium
ein und die Freie Vereinigung Weſchke erhält einen
Sitz

Die letztere Gruppe erlebt damit die größte Enttäuſchung denn
ſte hatte wie uns noch von einigen ihrer Führer am Sonnabend
derſichert wurde mit mindeſtens 5 Mandaten gerechnet Als Ziel
der Gründung die ſich in erſter Linie gegen die Deutſche demo
lzatiſche Partei richtete war verkündet worden daß man durch
dieſe Liſte das Stadtverordnetenkollegium arbeitsfähig machen
wolle Die fehlenden Bauſachverſtändigen und der fachmänniſche
Landwirt ſollten durch die Freie Vereinigung in das Stadtverord
netenkollegium gebracht werden um die großen Aufgaben auf dem
Gebiete des Bauweſens und die Aufgaben in der Verwaltung
unſerer wertvollen ſtädtiſchen Landgüter zu fördern Die Vereini
gung beging aber von vornherein die Jnkonſequenz daß ſie trotz
dieſes Zieles weder einen Bauſachverſtändigen noch einen Land
wirt an die erſte Stelle ſetzte ſondern einen Kaufmann obwohl
unter den Kandidaten der anderen Liſten bereits eine Reihe an
geſehener Kaufleute an ausſichtsreichen Stellen ſtand Der ganze
Frfolg iſt nun der daß durch die Vereinigung noch ein Kaufmann
der ſchon früher dem Kollegium angehörte Herr Weſchke in das
Stadtparlament entſandt wird Wir ſind überzeugt die Herren
zätten ſich nicht die große Mühe und Koſten gemacht und hätten
ſich gehütet die Verwirrung in den Reihen der Bürgerlichen noch
zu vergrößern wenn ſie auch nur geahnt hätten ein wie geringes
Ergebnis ihren Bemühungen beſchieden war Da wurde immer
geklagt die Liſte der Deutſchen demokratiſchen Partei habe in den

Deutſchdemokraliſche Pariei Sturm zu laufen und Abtrünnige zu
werben Das iſt namentlich auch in manchen kommunalen Be
ztrksvereinen geſchehen wenngleich anerkannt werden muß daß
dieſe Vereine in der weitaus überwiegenden Zahl ihrer Mitglieder
treu zur Sache der Deutſch demokratiſchen Partei gehalten haben
Der Erfolg hat gezeigt daß ſie ſich damit auf dem rechten Wege
befinden Die Deutſch demokratiſche Partei kann trotz des Ver
luſtes des einen Mandates mit dem Reſultat zufrieden ſein Die
Herren aber die mit der Gründung der Freien Vereinigung den
Feldzug gegen die Deutſch demokratiſche Partei eröffneten mögen
daraus die Lehre ziehen daß ein für allemal die Zeiten dahin
ſind in denen man in der Großſtadt Kommunalvpolitik trieb wie
ſie ſich das denken Es geht nicht ohne Politiſierung Die Sozial
demokratie betreibt die Kommunalpolitik und die Kommunal
wahlen nur nach politiſchen Geſichtspvunkten da bleibt für die
nicht ſozialiſtiſchen Parteien gar nichts anderes übrig als eben
falls die Kommunalwahlen zu volitiſieren Das haben wir an
dieſer Stelle in den letzten Wochen oft genug dargelegt und die
Arbeiten im neuen Stadtparlament werden die Richtigkeit dieſer
Auffaſſung weiter beſtätigen

Auch das Vorgehen des Rings der Angeſtellten bleibt zu be
dauern ſo ſehr die Gruppe ſich auch des Erfolges ihrer zwei Man
date freuen mag Die Angeſiellten könnten ihre Intereſſen viel
nochhaltiger als durch dieſe zwei Vertreter im Stadtparlament zur
Geltung bringen wenn ſie in Maſſen in die politiſchen Parteien
eintreten und rege am politiſchen Leben teilnehmen wollten
Schon durch ihre Zahl haben ſie dort die Möglichkeit ſich Einfluß
zu verſchaffen darauf hinzuwirken und darüber zu wachen daß
in großzügiger Weiſe die ſozialen Aufgaben angefaßt und im
Rahmen einer das Allgemeinwohl berückſichtigenden Politik mit
Nachdruck behandelt werden Die Deutſch demokratiſche Partei
die hier wie anderswo viele Hunderte von Angeſtellten unter ihren
Mitgliedern zählt hält ihre Tore weit geöffnet

Daß die Liſte der Kriegsbeſchädigten kein Mandat erlangte
braucht nicht bedauert zu werden Die Kriegsbeſchädigten und die
Kriegshinterbliebenen dürfen verſichert ſein daß ihre Jntereſſen
ſchon in vollem Maße durch die Parteien inſonderheit durch die
Deutſche demokratiſche Partei gewahrt werden Dorthin mögen
berechtigte Wünſche gerichtet werden ſie werden entſchiedene und
wirkſame Vertreaung finden viel wirkſamer als das ein einzelner
eigens als Kriegsbeſchädigter gewählter Stadtverordneter tun
könnte

Das neue Stadtverordnetenkollegium wird folgende Mit
glieder zählen

Deutſche demokratiſche Partei Kaufmann Ritter Gewerk
ſchaftsſekretärin Schrecker Kaufmann Georg Redakteur Brink
mann Kaufmann Manſchewski Lehrer Plönnigs Oberingenieur
Minner Kaufmann Borges Geh Juſtizrat Dr Keil Pofſtſekretär
Balke Frau Kathe Fleiſchermeiſter Mangold Juſtizrat Herzfeld
Weichenſteller Winkelmann Bankier Steckner Handlungsgehilfe
Bennemann Baumeiſter Lehmann Studienrat Hos Dr Lange
Wohnungsinſrektorin Magiſtrats Oberſekretär Sorger

Deutſchnationale Volkspartei Prof Dr Steinbrück Berg
meiſter a D Hoffmann Kreisſchulinſpektor Buſſe Direktor
Ziegler Kreisarzt Dr Bundt Sozialſekretär Dr Carlsſon Stadt
ſchweſter Boltze Juſtizrat Herold

Ring der Angeſtellten Oberingenieur Heine Bankheamter
Bretſchneider

ſitätsprofeſſor
Freie bürgerliche Vereinigung Kaufmann Weſchke
Chriſtliche Volkspartei Zentrum Rektor Otto Splett
Alte ſozialdemokratiſche rtei Arbeiterſekretär Kleeis

Materialwarenhändler Gerig Bohrer Müller Obervoſtſchaffner
Dürrfeld Volksſchulehrer Wilke Oberingenieur Volbracht

Unabhängige Sozicldemokraten Schriftleiter Hennig Kor
rektor Oſterburg Schneidermeiſter Albrecht Parteiſekretär Rei
wand Hausfrau Binner Geſchäftsführer Gelhaar Zimmerer
Brömme Lagerhalter Weber Redakteur Bock Geſchäſtsführer
Gräfe Hobler Kürbs Hausfrau Schmidt Architekt Knauthe Schnei
derin Krüger Buchhalter Schweikart Schloſſer Böttge Gerichts
aktuar Ferchlandt Schriftſetzer Günther Parteiſekretär Hilde
brandt Redakteur Koenen Feuerwehrbeamter Ziem Buchhändler
Jllgenſtein Maurer Wolf Buchdrucker Mendorf Schloſſer Jentſch
Eiſenbabhnhilfsſchaffner Schimpf Handelsgärtner Wünſche

Weshalb rührt man ſich nicht

Nach zuverläſſigen Miteilungen ſollen Ameriknaner
kürzlich an Perſönlichkeiten die im volitiſchen Leben ſtehen die
erſtaunte Frage gerichtet haben weshalb wir uns nicht ſtärker
rührten ob wir das Saargebiet Danzig Oberſchlehien einfach aufgeben wollten Gewiß ſind Zweifel begrün
det ob Worte unver ſöhnlichen Feinden gegenüber einen Nutzen
haben wenn ſie nicht durch die Gewalttat unterſtützt werden kön
nen Auf die Gewalt haben wir mit dem Waffenſtillſtand ver
zichtet durch beiderſeitige Feſtlegung auf die Wilſonſchen Bedin
gungen aber haben ſich Deutſchland und die Entente in wichtigen
Punkten rechtlich feſtgelegt Nirgends iſt es üblich ſich zugeſtandene
Rechte widerſpruchslos entreißen zu laſſen Es wird aber auch
immer deutlicher daß es auch drüben Stimmen gibt die dem
Recht zum Sieg verhelfen wollen auf das wir uns verpflichtet
haben Dieſe Stimmen gibt es zu verſtärken Es wäre ſo unvo
litiſch wie möglich weitere Vergewaltigungen jetzt ſchweigend hin
zunehmen Für uns und für die Vertreter des Wilſonſchen Ge
dankens iſt es unbedingt erforderlich daß die Willensmeinung
des ganzen Volkes ſo laut und ſo oft hörbar wird daß ſie auch
drüben vernommen wird Auch der Widerſtrebende muß ſich heute
zu dem bequemen was unbedingt notwendig iſt Daher iſt rege
Beteiligung an der Proteſtaktion dringend geboten zu der die
Stadtverwaltung für Dienstag 29 April 8 Uhr abends Saal
ſchloß Brauerei aufgerufen hat Sämtliche politiſche Parteien
haben bereits zugeſagt

Zur Schulpolitik Jn dem Aufſatze des Herrn Prof Dr
Brenner in Nr 195 der SaaleZeitung über Schulvolitik be
finden ſich einige ſinnentſtellende Druckfehler die wir richtig ſtellen
möchten Am Schluß der erſten Spalte muß der letzte Satz beißen
Deutſch iſt die Fortſetzung die Erneuerung oder richtiger nicht

wichtiger geſagt die geiſtige Umwandlung der Antike ein ſchließ
lich nicht ausſchließlich des Chriſtentums in germaniſche Sinnes
art Weiter oben iſt von einer raſſeromaniſchen Voreingenommen

beit die Rede es ſoll aber eine raſſeromantiſche ſein
Die Geſchäftsräume der Reichsbank bleiben am 1 Mai ge
ſchloſſen

Keine Pofterhöhung Wie wir von zuſtändiger Stelle hören
kann die n der Hamburger Rachrichten daß die Reichs

poſtverwaltung beſchloſſen habe die Portogebühren abermals her
aufzuſetzen keineswegs als authantiſch angeſehen werden kanx
Einen Entſchluß darüber ob eine Zorto Tariferhübung eintreten

weiteſten Kreiſen des Bürgertums enttäuſcht es beſtehe eine hl t bioher noch nicht gefaßt worden
große Unzufriedenheit mit dieſer Liſte und es wurden alle mög

7 JDie Kriegsbeſchädigtenſonderlehrgänge beginnen wieder Mitt Gvethe Buchhandlung Halle g e s
lichen Jnterelſengruppen in Bewegung aelekt um gegen dio i moch n 20 April vormittags 8 Uhr in allen Abteilungen

Deutſche Volkspartei Geheimrat Dr Auguſt Finger Univer

Die Milttarver werden bereits am29 April in der Zeit von e Uhr vorm und 6 Uhr nach
mittags an den Rentenſchaltern des Poſtamts 1 Eingang Pofr
ſtraße Wir erinnern die Empfänger von Militärverſor
gungsge iſſen wiederholt daran die Abholung der Renten
unbedingt am erſten Jahitage vorzunehmen Vei ſpäterer Ab
hebung muß mit Verzögerung im Geldempf und längeremWarten gerechnet werben x pfantz

Städtif Solbad Wittekind Die Badeanſtalt wurde be
reits am 1 il wieder eröffnet Der gute Beſuch derſelben ben
weiſt daß das ſo anmutig gelegene Bad Wittekind von ſe ner Be
deutung als Heilbad nichts verloren hat Vom 1 Mai ab inden
in Bad Wittekind die täglichen Frühkonzerte von 8 Uhr Sonn
tags bis 9 Uhr die Rachmittags Konzerte an jedem Dienstag
Freitag und Sonntag von 3 Uhr von der Kapelle de
Füſilier Regiments Nr 36 und bei gutem Wetter an einigen
Abenden noch Extra Konzerte von bewährten Kavellen ſtatt Bei
ungünſtiger Witterung bietet der Kurſaal mit ſeinen Rebenräu
wen und die große geräumige Gartenkolonnade den Beſuchern
Schutz Die für die Wittekind Konzerte gelälten Dauerkarten be
rechtigen auch zum Beſuche der Donnerstag Abendkonerte im
Zoologiſchen Garten für den Sommer und für den Winter Der
Preis für eine Dauerkarte beträgt für Erwachſene 12 Mark und
für Kinder 6 Mark einſchließlich der ſtädtiſchen Kartenſteuer

Der Verein ſelbſtöndiger Dentiſten der Provinz Sachſen n d
Herzogtum Anhalt hält am Sonntag den 4 Mai vorm 30 Uhr
in Halle Hobenzollernhof ſeine Viertellahtesveriamnmlung ab
Der Vorſitzende Herr A Borthe Halle referierte über das Thema

Die Ziele der Dentiſten und Zahntechniker Freie Ausſprache
Alle ſelkſtändigen Dentiſteaſinnea und nicht ſelbſtändige Zobi
techniker innen welche der O entſorehen ſind hieren ei
geladen

Die nächſte Zuſammenkunft des Fraenugeaeſes der Dent
ſchen demokratiſchen Partei findet am Mittwoch abends 8 Uhr
im Neumarktſchützenhaus Harz 40 Erdgeſchoß ſtatt Vorbereitung
zur Wahl des endgültigen Vorſtandes und Referat über die Ein
heitsſchule Alle demokratiſch geſinnten Frauen ſind eingeladen

Provinzial Lachrichten
Außerordentliche Provinzialſynode der Provinz Sachſen

Magdeburg 27 April In der Loge Ferdinand
wurde heute früh 96 Uhr die auf etwa 6 Tage berechnete
außerordentliche Provinzialſynode durch D Graf w War
tensleben eröffnet

Zur Vorbereitung der bisher rund 115 eingelaufenen
Vorlagen werden 4 Ausſchüſſe zu je 21 Mitgliedern ge
bildet Verwaltungs Haushalts Verfaſſungsausſchuß
und Ausſchuß für Jnnere Miſſion

Nach Bericht des Syn Brathe wird ein ſtändiger
Ausſchuß für kirchliche Kunſt aus drei Mitgliedern
gewählt nachdem die Provinzialſynode ſchon ſeit län
geren Jahren die kirchliche Kunſt durch Lehrgänge Be
ratungsſtellen Veranſtaltungen uſw nach Kräften
unterſtützt und gefördert hat

Auf Anregung der Provinzialſynode hat der Verein
für Kirchengeſchichte in der Provinz den Beſtand der in
den einzelnen Kirchengemeinden vorhandenen Kirchen
bücher in mühſamer Tätigkeit durch 12 verſchiedene
Mitarbeiter auſ genommen Dafür wird ihm Bericht
erſtatter Syn Lo of s der Dank der Synode ausge
ſprochen Die en des wertvollen Unterſuchungsergebniſſes muß leider wegen der jetzt großen
Uykoſten und Schwierigkeiten auf beſſere Zeiten in hof
fentlich 3 bis 4 Jahren verſchoben werden

Ein Antrag Syn Timann betr Verhinderung der
Wiederverheiratung von Witwen wegendes Wegfalls der Witwenrente wird dem Prov Synodal
vorſtand zur weiteren Prüfung und Veranlaſſung
überwieſen

Ueber die Beerdigung von Katholiken auf evange

ern

liſchen kirchlichen Friedhöfen berichtet Syn Moeller
Die vom Konſiſtorium ſeit Jahren aufgeſtellten Richt
linien voll Duldſamkeit haben ſich voll bewährt und die
Klagen über Unduldſamkeit von katholiſcher Seite ſind
verſtummt

Zur Volksſchule ſpricht Syn Hermes nnd legt nach
ſtehenden Antrag vor der einſtimmig Annahme findetVolkshochſchulen die allen Schichten des Volkes
die beſten geiſtigen Güter und Perſönlichkeit bildenden
Kräfte Deutſchlands vermitteln dürfen auch der morali
ſchen und materiellen Hilfe der Provinzialkirche dienen

Zur Frage
Großthüringen

und ſächſiſche Provinzialkirche ſpricht Syn Fiſcher
Man beſchließt Die e unmng erhebt entſchiedener
Widerſpruch gegen jeden Verſuch Teile der Provingial
kirche gegen deren Willen aus dem bisherigen geſchicht
lichen Zuſammenhang mit Preußen und den wohlgeord
neten kirchlichen Verhältniſſen der vreußiſchen Landes
kirche loszureißen und ſie einem Stagt anzugliedern
deſſen Beſtand noch nicht geſichert deffen Lebensfähigkeit
noch nicht erwieſen i und defſen kirchliche Verſchieden
artigkeit zu ſtarken Bedenken Anlaß gibt

Der gleiche Berichterſtatter legte betr Stellung
nahme zu den Loslöſnnasbeſtrebungen im
Oſten und Weſten eine Kundgebung vyr die
angenommen wurde Den Abſchluß der Verhandlungen
bildete eine Kundgebung des Provinziol Sunodat
Vorſtandes die auf das rig Los unſerer Hriegs
gefangennen hinwies und ihre Rückkehr in die Heimat
nachdrücklich forderte Syn Lüdecke

x Naumburg 28 April Abgefaßter Ham
ſt er Am Sonnabend wurde hier ein Leipziger
Schleichhändler der im Unſtruttal und auf her Zinne
er hatte mit einer Beute von mehr als 100

ern ſowie erheblichen Mengen Butter Käfe Fleiſch
abgefaßt Die geſamten Waren wurden dem hieſigen
Lebensmittelamt zugeführt Jn ähnlicher Weiſe ſind
ſchon vergangene Woche zwei Fleiſchhamſter feſtgenom
men die gleichfalls ihre Bente hier laſſen mußten

x r 28 April Die Volkshochſchule beginnt heute abend ihre Tätigkeit Vorerf
ſind ſechs Vortragsabende in Ausſicht genommen

Literariſches

e

v

e

Der Auſbau hetitelt ſich eine neue von Conrad Haß J
mann herausgegebene und bei der Heutſchen Verlags Anſtalt
in Stuttgart erſcheinende Flugſchriftenſammlung die dem Wieder
aufbau unſeres geſamten

lenen S urausgeber zur e 5
wir darſhber

Zu beziehen durch die

jaats Wirtſchafts und Kulturlebens
eibe Mitarbeiter allererſten Ranges wird dem

Erſcheinen der erſten Hefte

n

J n



S

S

7

e
e

a

t

m

S

e

e
v

r

r

m

e

h

handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

Während der h nd an den deutſchen Rohzuckermärkten anfangs nur kleiner ler ſtatt Um Wochenmitte aber

kam es zu neuen Verteilungen von Rohware durch die Reichs
zuckerſtelle aus den Raten für Mai und Junt und ſofort ſetzte ein
ſebhaftes Geſchäft ein Die Preiſe wurden letztmalig durch den
monatlichen Zuſchlag von 20 Pfennig für den Zentner erhöht An
ſich ſoll mit der Verteilung der Junirate der Vorrat an Rohzucker
auf den Fahrt erſchöpft ſein Jn dieſem Jahre iſt dies jedoch
gicht der Fall Es ſind noch beträchtliche Reſtmengen zurückgehalten
worden die erſt ſpäter zur Verteilung kommen ſollen um not
wendige Ausgleiche herbeiführen zu können Die Ablieferungen
erleiden weiter ſtarke Verzögerungen und der Mangel an Eiſen
bahnwagen dat dazu geführt daß noch nicht einmal alle aus
früheren Monaten ſtammenden Zuweiſungen von Rohzucker zur
Verladung gebracht werden konnten Nach den letzten amtlichen
Veröffentlichungen int das laufende triebsjahr hinſichtlich
der Erzeugung von Zucker doch beſſer abzuſchneiden als in der
letzten Zeit angenommen wurde Die Annahme ging für die
Zuckererzengung Deutſchlands nicht über 25 Millionen Zentner
hinaus Nach den amtlichen Zahlen durfte aber mit einer Er
zeugung von 27 Millionen Zentnern zu rechnen ſein was gegen
über der Erzeugung des Vorjahres zwar immer noch ein Weniger
von rund 4 Millionen Zentner bedeutet

Am Raffinademarkte war der Geſchäftsverkehr recht lebhaft
Die Kommunalverwaltungen haben ihre Bezugsſcheine für den im
nächſten Monat zur Verteilung an die Verbraucher kommenden
Zucker den Raffinerien zur Einlöjung vorgelegt und die Raffine
tien ſind vollauf damit beſchäftigt die Ablieferungen zu vollziehen
Die Zucker verarbeitenden Gewerbe nahmen ſoweit angängig
laufend Abforderungen vor

Die Ausſaat der Rübenkerne iſt nach Oſtern in vielen Bezirken
in Gang gekommen Welchen Umfang der diesjährige Rüben
anbau annehmen wird erſcheint noch vollkommen ungewik Wäh
tend die kleineren und mittleren Landwirte die von fremden Ar
beitskräften weniger abhängig ſind ziemlich den gleichen Anbau
wie im Vorjahre vornehmen därften iſt ein Rückgang des An
baues in den größeren Wirtſchaften unvermeidlich falls nicht bal
digſt eine gründliche Löſung der Ardeiterfroge durch Zuführung
ansländiſcher Wanderarbeiter erfolgt

Kheinmetall
Der Abſchluß der Rheiniſchen Metallwaren und Majſchinen

ahbrik AG in Düſſelderf für 1917 18 ergibt eine Verminderung
des Rohgewinnes von 24 524 861 Mk auf 18 390 392 Mk während
die Unkoſten Zinſen uſw auf 16 908 256 12 388 867 Mk ge
ſtiegen ſind Abſchreibungen werden wie im Vorjahre wieder nicht
geſondert ausgewieſen Der Reingewinn ſtellt ſich einſchließlich
Lortrog aus dem Verfetre auf insgeſamt 2 494 018 14 870 067
ark Hiervon werden 57259000 Mk der Kriegsſteuerrücklage zu
geführt und 1244 018 auf neue Rechnung vorgetragen Jm
Vorjahre erhielten die Vorzugsattien 28 Prozent und die Stamm
mtien 26 Prozent Diridende außerdem wurden 10 Mill Mark
einer Sonderrücklage zugeführt

er Vorſtand bemerkt zu dem Ergebnis daß wäbrend die
Preiſe für Roh materialien und Betriebsmaterialien ſowie die
Ausgaben für Löhne und alle ſonſtigen Unkoſten dauernd geſtiegen
frien die Preispolitik der Behörden etne entzegengeſetzte Rich
tung eingeſchlagen habe ſo daß die Geſellſchaft trotz erhöhter
Um ſätze einen lohnenden Betrieb nicht führen konnte und nicht
einmal die auf Veranlaſſung der Reichsleitung errſchteten Kriegs
anlagen ganz abzuſchreiben vermochte was unbedingt notwendig
ſei da dieſe Anlagen für die Zukunft rur Unkoſten verurſachen
würden Die Lage ſei außerdem durch die mangelnde Zufuhr von
Kohle und Koks und die ierigkeiten in der Arbeiterbeſchaj
jung verſchlimmert worden Die Beſtände ſeien infolgedeſſen nicht
nnerheblich angewachſen was wiederum eine Erhöh ung der
Kreditoren zur Folge hatte Die Geſellſchaft ſei gezwungen
geweſen von der Sktaatsbehörde einen größeren Vorſchuß gegen
Sicherheitshypothek aufzunehmen Der Vorſchuß werde allmählich
getilgt Gegenwärtig biete die Zukunft der Rüſtungsinduſtrie
einen troſtloſen Ausblick der zur größten Vorſicht in den finan
ziellen Maßnahmen der Geſellſchaft zwinge Der Hauptzweck wird
für die Geſellſchaft in Zukunft die Herſtellung von Friedenserzeug
niſſen ſein und die Verwaltung iſt beſtrebt den Werken durch den
Bau von Lokomotiven Waggons uſw Beſchäftigung zu ſichernDie Heeresleitung habe für mehrere 100 Millionen Mart Auf
träge annulliert ohne die Geſellſchaft in irgendeiner Weiſe zu
entſchädigen Der finanzielle Status weiſe eine große Anſpan
ung aufJn der Bilanz erſcheinen Betriebsmateriaſien mit 5 960 947
5 015 662 Mk halbfertige und fertige Fabrikate mit 122 690 160

163 540 986 Mk Debitoren mit 98 831 256 92 360 758 Mk an
dererſeits Kreditoren mit zuſammen 162 233 398 107 309 994 Mk
davon in laufender Rechnung 156 598 119 104 679 983 Mk Die
Hypotheken haben ſich durch den Vorſchuß der Regierung um
961 063 Mk auf 19 998 274 Mk erhöht Die geſamten Reſerven
der Geſellſchaft betragen 43 247 218 32 933 165 Mk

Donnersmarckhütte
Der Aufſichtsrat der Donnersmarckhütte Oberſchleſiſche Eiſen

und Kohlenwerke G beſchloß die Verteilung einer Dividende
von 12 Proz 22 Proz 18 Proz Dividende und 4 Proz
Sondervergütung im jahre vorzuſchlagen Der erhebliche
Rückgang des Gewinnes und der Dividende erklärt ſich trotz der
befriedigenden Ergebniſſe der erſten drei Vierteljahre des abge
laufenenen Geſchäftsjahres durch die großen Verkuſte die die Be
e November 1918 aufweiſen und die ſich im neuen Jahre

ortſetzen
Der Aufſichtsrat lehnte den Antrag des Arbeiter und Ange

ſtelltenausſchuſſes ab die beiden ſtellvertretenden Mitglieder des
Vorſtandes Heil und Müller ſowie andere Beamte zu entlaſſen
bezw zu penſionieren weil für dieſe Anträge irgendwelche recht
liche oder tatſächliche Gründe nicht geltend gemacht wurden und
auch nicht vorliegen Der Aufſichtsrat betonte hierbei daß die
Aufrechterhaltung der ſchon ſeit Monaten mit außerorden t
lichen Verluſten arbeitenden Betriebe nur möglich
iſt ſoweit die erforderlichen Geldmittel noch zu beſchaffen ſein
werden und daß die Aufrechtexbhaltung zurzeit nur aus Rückſicht
auf die allgemein wirtſchaftlichen Jntereſſen unſeres Volkes er
folgt Dieſe Umſtände bedingen mehr als je das Verbleiben der
mit den Verhältniſſen vertrauten und eingegarbeiteten techniſchen
Leiter und Beamten Bezüglich der weiteren Forderungen die auf
die Mitwirkung der Beamten und Arbeiterausſchüſſe bei der
inneren Verwaltung und Geſchäftsführung hinzielen weiſt der Auf
ſichtsrat darauf hin daß dieſe Gegenſtände in Kürze durch Geſetz
geregelt werden ſo daß es ſich für den Aufſichtsrat erſtrige dieſer
Regelung vorzugreifen

Vom Dreaßtmarkte
wird geſchrieben Die Verhältniſſe am Drahtmarkie haben ſich in
den leizten Wochen derart geſtaltet daß der große Mangel an
greifbarem Material immer fühlbarer wird Obgleich durch Ein

ſtellung des bedeutenden Heeresbedarfes große Mengen für den
allgemeinen Bedarf frei geworden ſind korn dieſer auch nicht an
nähernd befriedigt werden Die Urſachen für die Erſcheinung
liegen in der fortgeſetzt zurück gehenden Produk
tionsmöglichleit der Werke von denen eine ganze Anzabl
zamentl ch der Drahtverfeinerungsinduſtrie ſeit einiger Zeit völl g
zum Erliegen gekommen iſt da es einerſeits ihnen an Rohmaterial
wangelt und zum anderen ſelbſt die ſtark erhöhten Verkaufspreiſe

jetzt zu

nur indirekt fortgeſetzte Mengen von Drahtſtiſten
rähten Drahtſeilen und anderen Fabrikaten ange

meiſten Anfragen zerſchlagen ſich aber da die deut
nicht in der Lage ſind einigermaßen annehmbare

jeferfriſten in Ausſicht ſtellen zu können im Jnlande werden ſfr
pesifisierendes Material ſchon Lieſertermine von 4 bis

5 Monaten geſtellt im Auslande glaubt ein Teil der fremden
Konkurrenz ſchneller liefern zu können was allerdings bezweifelt
werden muß aber durch derartige Ausſichten entfallan dem deut
ſchen Markte mancherlei Die Ausfuhrpreiſe
halten ſich einſtweilen noch auf dem bisherigen Stand hier und
dort kommt Demobiliſationsmaterial von auswärts zu billigeren
Preiſen auf den Markt Jm Jnlandsgeſchäft wird für ſofort greifbare Ware namentlich im Zwiſchenhandel der auf allen
Marktgebieten das Material ganz außergewöhnlich verteueert
jeder Preis angelegt

Die verzögerte Kähgarnverteilung
Aus Kreiſen der nähgarnverarbeitenden Betriebe wird ge

ſchrieben Die Beſchwerden über die Verzögerung der Nähgarn
verteilung häufen ſich immer mehr es beſteht aber nunmehr Aus
ſicht in abſehbarer Zeit etwas zu erhalten Am 11 Januar 1919
teilte die Reichsbekleidungsſtelle der Kommiſſion der bei der NRäh
garnverteilung zu berückſichtigenden Zentralfachperbände mit daß
ſeitens der Verkaufsſtelle deutſcher Baumwollnähfadenfabriken
116 Millionen Rollen Garn zu je 1000 Meter zu ve
ſtimmten Preiſen zur Verfügung geſtellt wären Um die Art
wie dieſe 128 Millionen Garnrollen in den Verkehr gebracht wer
den ſollten hat ſich bekanntlich ein langer Streit erhoben der jetzt
beigelegt iſt Die Zentralfachverbände der nähgarnverarbeitenden
Jnduſtrien wollten vorläufig noch die Zwangs verteilung
erhalten wiſſen da der freie Verkehr noch keine Gewähr dafür
bietet daß die zur Aufrechterhaltung der Betriebe erforderlichen
Garnmengen ſchon jetzt im freien Verkehr zu den feſtgeſetzten
Preiſen erhältlich ſind Die Reichsbekleidungsſtelle be
ſtimmte darauf am 3 März daß es bei der Zwangsverteilung
bleiben ſollte Wie bekannt kam es daraufhin zu einem offenen
Konflikt zwiſchen den Nähfadenfabriken und den Abnehmer
verbänden da ſich die Fabriken weigerten das Garn für die
Zwangsverteilung herauszugeben Die Abnehmerverbände
wandten ſich darauf beſchwerdeführend an das Reichswirtſchafts
miniſterium und nach längeren Verhandlungen erklärten ſich die
Rähgarnfabriken endlich bereit mit der Lieferung der fraglichen

8 Millionen Rollen Baumwollnähfäden zu beginnen falls ihnen
für jede Sendung unter 5 Kilo ein Zuſchlag von 2 Pros
auf den Verkaufspreis für Kleinverpackungs
ſweſen vergütet die Rechnungen ſofort bezahlt werden und die
Einteilungen bis ſpäteſtens 1 Mai erfolgten Mit dieſen Be
dingungen hat ſich die Kommiſſion der Zentralfachverbände ein
verſtanden erklärt und die Verteilung ſoll nunmehr endlich in die
Wege geleitet werden Jedoch iſt mit ihrer Abwicklung vor Mai
Juni vorausſichtlich nicht zu rechnen

auch zunäch
dünneren
ſordert Die
chen Fabriken

Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 April Zuſammenhängend mit der Spannung
hinſichtlich der bevorſtehenden Entſcheidung der Friedensfrage ſo
wié auf die Fortdauer der innerpolitiſchen Wirren legte ſich die
Vörſe weitgehende Zurückhaltung auf Doch vermochten einige
Spekulantengruppen für gewiſſe Werte Jntereſſe zu erwirken
Für Elektrizitätsunternehmungen wurde die Beteiligung an aus
ländiſchen Unternehmungen geltend gemacht Die Aktien der
A E Bergmann und Felten Guilleaume wurden darauf
zu höheren Kurſen umgeſetzt Eine ſehr bedeutende Steigerung
erfuhren Hirſch Kupfer auf günſtige Geſchäftsausſichten Gebrüder
Böhler ſetzten ihre Erholung fort Als höher ſind ferner Lothringer
Hütte und Rombacher zu nennen Schiffahrtsaktien verrieten Nei
gung zur Abſchwächung namentlich Hamburg Südamerikaniſche
Auch ſonſt neigten bei geringen Umſätzen die Kurſe meiſt nach
unten Anleihen ſowohl heimiſche wie fremde lagen ſoweit noch
gehandelt ſtill und waren wenig verändert

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Produktenbericht

Berlin 28 April Die Nachfrage für Getreideſtroh im
hieſigen Verkehr mit Landesprodukten hält an D ſteht nur
wenig Material zur Verfügung Auch die Ware auf Abladung
hat ſich nicht gemehrt Jm Sämereigeſchäft iſt es ſtill Vom
Oſten beſteht noch hier und da Nachfrage für Saathafer Rüben
waren nicht in genügenden Poſten vorhanden Offerten für Ge
müſepflanzen kommen in größerer Menge heraus

Die Frage der Kreditgewährung an Deutſchland Wie Han
delsblad meldet wird bei den Verhandlungen in Paris noch nicht
darüber geſprochen werden daß Deutſchland von neutraler Seite
Kredit gewährt werden ſoll Jn niederländiſchen Finanzkreiſen
iſt man jedoch der Anfſicht daß die einzige Löſung darin beſteht
daß ein Kreditabkommen für Deutſchland getroffen wird wobei
ſich die Niederlande mit 1 Milliarde Mark zu 60 Cent beteiligen
werden Man ſieht darin die einzige Möglichkeit um den Folgen
des Kapital und Kreditmangels in Deutſchland abzuhelfen
dieſen Kredit gewähren zu können ſei es jedoch nötig daß der
Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden ſo
raſch wie möglich in die Wege geleitet werde

Vor einer neuen Eiſen und Stahlpreiserhöhung Aus
Düſſeldorf wird gedrahtet daß auf der Tagesordnung für die am
30 April ſtattfindende Generalverſammlung des Stahlwerksver
bandes eine Beſprechung der Marktlage und der Verkaufspreiſe
vorgeſehen iſt Es ſei nicht unwahrſcheinlich daß im Hinblick auf
eine nachträglich erfolgende Kohlenpreiserhöhung auch die Eiſen
und Stahlprodukte auf der ganzen Linie eine Erhöhung von etwa
30 bis 50 Mk pro Tonne erfahren werden

Greppiner Werke Die Generalverſammlung ſetzte die Divi
dende auf 16 Proz und den Vonus auf 4 Proz feſt Die Lage
der e iſt wie die Verwaltung mitteilte nicht beſorgnis
erregend

Sillewerke A G in Dresden Die Generalverfammlung ſetzte
die Dividende auf 14 Proz feſt Die Verwaltung teilte mit daß
Die Ausſichten ſich nicht beurteilen laſſen

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 15 Proz feſt und beſchloß die Er
höhung des Aktienkapitals um 4 800 000 Mk auf 12 300 000 Mk
behufs weiteren Ausbaus des Betriebes Von den neuen Aktien
die für das ſaufende Geſchäſtsjahr voll dividendenberechtigt ſind
werden durch Vermittlung eines Vankenkonſortiums 3 750 000 Mk
den Aktionären zum Kurſe von 150 Proz im Verhältnis von 2 zu 1
angeboten Die reſtlichen 1059 000 Mk ſollen den von der Ge
ſellſchaft verbürgten Gemeinden überlaſſen werden Die Aus
ſichten wurden als ungeklärt bezeichnet Alles hängt von der Ge
ſtaltung dex politiſchen Lage ſowie des Kohlenmarktes ab

Kal wücher Das Kaliſyndikat ſchreibt uns Die völlig unzu
reichende Verſorgung der ber Landwirtſchaft mit Kaliſalzen
für die Frühjahrsdüngung eine Folge der ſchlechten Kohlenbeliefe
rung der Kaliwerke der ewigen Streiks und der Unluſt zu arbeiten
jowie der ungenügenden Wagengeſtellung hat eine Art von Fali
agenten großgezogen die mit Wucherofferten den Markt über

und durch den Anſchein einer h rngnn Belieferung
eitens des Kaliſyndikats große Beunruhigung im rechtmäßigen

Düngerhandel und in den landwirtſchaftlichen Vereinen hervor
gerufen hat Es handelt ſich teils um Leute welche das Dünge
mittelgeſchäft nicht kennen teils um vorgeſchobene Agenten ge
werbsmäßiger Wucherer die die Kalinot der Landwirtſchaft aus
zubeuten ſuchen um zu doppelten und dreifachen Preiſen irgendwos nicht geſtatten die Selbſtkoften zu decden Es ſchweven ver gekanfte re unterzubringen Häufig werden Perſuchsoſchiedentlich Verhand um kle Fabriken mittleren und gemacht ohne daß überhaupt T iſeare Ware l r

größeren anzugliedern achfrage iſt ſowohl Wir gehen gegen dieſen Wu rückſichtslos durch Anzeigen bei
aus dem Jnlande als auch für den Export eige l den zuſtändigen Staatsanwaltſchaften vor möchten aber auch auf
e s den letzteren anbetrifft ſo werden nicht an dieſem Wege die Landwirte gewarnt haben Unſere Bitte gehta u len Stooten Khdags h von a hre wenn pahin uns derartige Angehets Miok nnaig z machen

d

Um

Erhöhung der SchwefelſäureHöchſtyreiſe Die ſteigenden Un
koſten der Schwefelſäureerzengung haben eine erneute Erhöhung
der Schwefelſäure Höchſtpreiſe notwendig gemacht Gleichseitic
ſind auch die Handelszuſchläge den gegenwärtigen Verhältniſſen
entſprechend erhöht worden

Leipziger Düngerexport G in Leipzig Jn der General
verſammiung wurde auf Antrag eines Aktionärs beſchloſſen eine
Dioidende von 2 r oz aus dem vorhandenen Ueber
ſchuß von 27 017 Mk zur Verteilung zu bringen Der Verwaltung
wurde es zur Pflicht gemacht eine Tariferhöhung bei der Stadt
verwaltung durchzuſetzen und mit allen Mitteln die Aufhebung
des mit der Stadt Leipzig bis zum Jahre 1923 abgeſchloſſenen
Vertrags anzuſtreben Sollte die Tariferhöhung nicht genehm gt
werden ſo müſſe man der Frage der Liquidation der Geſellſchaft
näher treten

Freigbe der Lupinen für den Handel Wie an der Berliner
Börſe verlautete ſtehe die Freigabe der Lupinen die bisher durch
die Reichsgetreideſtelle bewirtſchaftet wurden in den nächſten
Tagen bevor Der Hauptgrund iſt einerſeits die Tatſache daß die
Hoffnungen die man auf die Entbitterungsverſuche der Lupinen
gelebt hatte ſehlgeſchlagen ſind des weiteren der ſehr ſtarke Bedarf

r nach Lupinen zu Saatzwecken beſteht
Vereinigte Hanf chlauch und Gummiwarenfabriken zu Gotha

G Die Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dipi
dende auf 11 Proz feſt und beſchloß einſtimmig die Aenderung der
Firma in Vereinigte Gothania Werke

Schleſien und der tſchecho ſlowakiſche Staat Aus Breslau wird
geſchrieben Jn letzter Zeit haben ſich die Beſtrebungen zur
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwiſchen Schleſien und
dem tſchechoſlowakiſchen Staat erheblich verſtärkt während bereits
in einzelnen Artikeln die Aus bezw Einfuhr zwiſchen Schleſten
und dem tſchechoſlowakiſchen Staat wieder aufgenommen worden
iſt dürften bereits in nächſter Zeit die Handelsbeziehungen auf
eine breitere Grundlage geſtellt werden Es wird in Bälde in
Breslau ein tſchecho ſlowakiſches Konſulat errichtet werden was
um ſo notwendiger iſt als das bisherige k k Konſulat aufgelöſt
wird Gegenwärkig ſind auch Beſtrebungen zur Schaffung eines
tſchechiſch ſchleſiſchen Wirtſchaftsverbandes im Gange

Vei der E Gundlach Akt Geſ Großwerke für Papierperarbei
tung und Verlag Bielefeld betrug der Gewinn auf Waren und
Fabrikationskonto in 1918 976 503 722 129 Mk Bei 455 866

305 823 Mk Generalunkoſten und 116 395 107 889 Mk Ab
ſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 469 970 347 905 Mk
Der Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von
wieder 12 Proz vorgeſchlagen werden

Die Lage der vogtländiſchen Gardineninduſtrie Die vom
Kriegsausſchuß der deutſchen Baumwollinduſtrie den einzelnen
Werken aus der Heeresreſferve zugeteilten Garne ſind den Be
trieben zugeführt worden Jn den nächſten Monaken werden
wieder Gardinen auf den Markt kommen aber nur in geringen
Mengen und zu hohen Preiſen An ein regelmäßig einſetzendes
Geſchäft in gewebten ſogenannten engliſchen Tüllgardinen iſt aber
in Zukunft noch nicht zu denken Da muß erſt die innere und
äußere Lage Deutſchlands mehr geklärt fein Jn der Herſtellung
von Spachtelgardinen iſt auch eine Belebung des Geſchäftes ein
getreten weil ein Teil des beſchlagnahmten Tülles freigegeben
worden iſt Es konnten deshalb auch mehr Arbeiter eingeſtellt
werden Der Bedarf iſt fehr ſtark Deshalb bleibt auch die Nach
frage nach Gardinen äußerſt rege

Jn dem Konkurſe über das Bankgeſchäft Hermann Conips in
Fulda hat der Jnhaber erneut einen Zwangsvergleichsvorſchlag
eingereicht Jn dieſem Vorſchlag werden den Gläubigern 42 Proz
ihrer Forderungen geboten Sie ſollen 22 Proz ſofort den Reſt
in drei Monaten erhalten Die Bürgſchaftsleiſtung für die Zah
lung hat der Heſſiſche Bankverein G in Kaſſel ühernommen

Berfiner Förs
vom 28 April 1919

Telegramm

j Döring 8 Lehrmenn 700,80Eisenbahn Aktien r ne e 7
Holberst Blankenb 87,00 Elberfelder Faber 289 ,50
Halſe Hettstedter a Felten Guilleaume SSchantungbahn 142 00 Gasmotoren Deutz 118,75
Allg Lokal Str 183,00 Gebhard Co 288 00Gr Berl Str 132,25 Gebbard König gO 50Magdevurger Str B 185,00 Gelsenkirchen Ber 167 ,50Prinz Heinrich B 200,00 Glauziger Zuckerſpſt 234 78

Orientbahn 248,60 Hr 818,00ann Masch 302 00Sohiffahrts Aktion 33 Berg 188 00
Hambg Paketfahrt 101,00 e a s0Hambeg Südamerika 14887 Hirsch Kupfer 212 75t 2 tiöchster Farbw 248 ,50Hansa Dempfschift 288,00 tioesch Eisen u Stahi 208 00
Nordd Llovd e 104,50 n e 08,00

ien umboldt Maas 127,62Bank Aktien Use Bergbau S
Bank f Thür Kahla Porzellan 285,00Berl Handelsges 149,00 Kaliw Aschersleben 169,50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 123,00 Kyffhäuserhüite nDarmstädter Bank 116,75 Lahmeyer Co t 14 ,00Dessauische Landes Lauchhammer 147,00bank o o Laurahütte J n 148,50Deuitsche Bank 216,50 Linke tiofmann 287 00Diskonto Comm 171,00 BLuäwig Loewe Co 242,50

Dresdner Bank 145 ,25 Lothringer Hütte 181,50Leipzig Credit Anst 148,00 Mannesmannröhren 160 00
Mitteld Kreditbank 116,25 Oberschl Eisenb Bd 110 87
Mitteld Privathank 116,00 do Caro Hag 133 00Nationalbank do Kokswerke 197 ,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 16S8 25Reichsbank 138 ,00 Phönix Berg t 180,00Khein Metall Vorrz 169,00ndustrie Aktien Khein Stahlwaren 137,50Riebeck Montan 178 ,00Schuitheiss Brauerei 246,00 Rombacher Hütten 168280
Akt f Anilin 210,00 Rositzer Braunk 101 50Allgem Elektr Ges 173,25 Rositzer Zucker 137 00Ammendorier Pa Sangerhäuser Masch 238 00
pierfh Hugoschneider Co 183,00Anhalter Kohle 163,00 Schuckert Co 121 50Annaeberger Steingut 158,00 Siemens Halske 158,00

Badische Anilin 173,00 Stettiner Vulkan 148 ,00
Bergmann Elekt Akt 140,25 Stollberger Zinkh 118,00
Berl Masch Bau 20s,00 Strals Spielkarten 2258,00
Bismarckhütte 170,00 Thale Eisenhütte 228,50Bochuwer Gußstahl 170,25 Triptis Porzellan 184,00
Chem Fabr Buckaul 110,00 Türk Tabakregie 422,50Chem Griesheim 191,25 Ver Köln Rottweiler 215,00
Chem fleyden 188,00 Ver Glanzstoll 4356,00Consolidation Schak 212,00 Wegelin 4 Hübner
GröllwitzerPapierſbk 202,50 Werschen Weißbentel
Daimler Motoren 228,00 ser Braun kDeutsche Luxemburg 138,50 Westeregein Akali 219,75
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 175,50Elektr 220 60 Wrede Mälrerei 1 13 00Deuische Erdöl 319,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasgluhl 818,00 Braunk SDeutsche Kali 182,00 Zeitzer Masch 274,50Deutsche Walten u Zellstoff Walthof 201 00Mun el 241,00 Minen 187 00Donnersmarkhoütte 185 0o0

L Schönlicht ankgerthäft u nt h
An und Verkauf von Wertpapleren

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkwann für Bport und Briefkaßen HeintrechMielchner Feuideton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil Otto Bielerx4 e e n äh
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